Mitarbeiter_Darlehensvertrag
Zwischen 

der Firma...
- nachfolgend Arbeitgeber genannt - 

und 

Herrn/Frau...
- nachfolgend Arbeitnehmer genannt - 

wird mit Rücksicht auf das Arbeitsverhältnis nachfolgender Darlehensvertrag mit Schuldanerkenntnis vereinbart: 

§ 1 Darlehensgewährung
Der Arbeitgeber gewährt dem Arbeitnehmer ein Darlehen in Höhe von ... EUR, das mit ... Prozent Zinsen pro Jahr zu verzinsen ist. Der effektive Jahreszins beträgt ... Prozent. 

§ 2 Rückzahlungsraten
Das Darlehen ist in monatlichen Raten von ... EUR, beginnend am ... zurückzuzahlen. Die Zinsen werden vierteljährlich berechnet. Sie sind jeweils bis zum ... des auf das Abrechnungsquartal folgenden Monates zusätzlich zu der fälligen Rückzahlungsrate zu bezahlen. Die Zahlungsraten und Zinsraten sind gleichzeitig mit der jeweiligen Monatsvergütung fällig. 

§ 3 Beendigung des Arbeitsverhältnisses
Endet das Arbeitsverhältnis, so wird der Darlehensbetrag auf einmal fällig. Das Darlehen ist bei Beendigung des Arbeitsverhältnisses zurückzuzahlen. Der Arbeitgeber ist berechtigt, am Fälligkeitstag bestehende Vergütungsansprüche sowie einen etwaigen Anspruch auf Abfindung aus einem Aufhebungsvertrag mit den Rückzahlungsverpflichtungen des Arbeitnehmers zu verrechnen. 

§ 4 Schuldanerkenntnis
Der Arbeitnehmer anerkennt, dem Arbeitgeber den Betrag in Höhe von ... EUR zu schulden. 

§ 5 Abtretung der Gehaltsansprüche
Zur Sicherung der Forderung aus Darlehensvertrag und Schuldanerkenntnis tritt der Arbeitnehmer den jeweils pfändbaren Teil seiner gegenwärtigen und zukünftigen Gehaltsansprüche gegen den Arbeitgeber in Höhe der noch geschuldeten Raten und Zinsen an den Arbeitgeber ab. Der Arbeitnehmer versichert, dass er zur unbeschränkten Verfügung über die Vergütungsforderung berechtigt ist, insbesondere dass sie nicht an Dritte abgetreten oder verpfändet und nicht gepfändet ist. 

§ 6 Anzeigepflichten
Der Arbeitnehmer verpflichtet sich, jede Änderung seiner Adresse, eine Pfändung, Verpfändung oder Abtretung seiner Vergütungs- oder Abfindungsansprüche unverzüglich anzuzeigen. 

§ 7 Schlussbestimmungen
1. Änderungen und/oder Ergänzungen zu diesem Vertrag bedürfen der Schriftform.
2. Sollte eine Bestimmung dieses Vertrages und/oder seiner Änderungen bzw. Ergänzungen unwirksam sein, so wird dadurch die Wirksamkeit des Vertrages im übrigen nicht berührt. Die unwirksame Bestimmung wird durch eine wirksame ersetzt, die dem wirtschaftlich Gewollten am nächsten kommt. 

(Ort, Datum, Unterschriften)

